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Wien, den H. October. 

Die Weinlese ist aufden7ten ausgeschrie5 
den, in Nieder-Oesterreich wird es wenlg aber 
guten Wein geben. 

Es wird ehestens ein neues Patent in Be¬ 
treff der Dienfibothen erscheinen, welches 
Vorkehrung treffen soll, die man schon lange 
gewünscht hat. 

Es heißt, wir werden hier Italiänische 
Opern bekommen, welche unser Hof selbst 
Vera .stalten lassen wird. 

I n der Mitte des künftigen Monats wer¬ 
den uns die Herren Officiers von Neapel 
verlassen, welche bey unserer Armee das Ex¬ 
ercitium unserer Truppen zu erlernen Befehl 
hatten. 

Unser Monarch hat dem Herrn Erzbischof 
von Salzburg über den schönen Hirtenbrief 
ein Gratulatlons Schreiben übermachen las¬ 
sen. 

Unterm zofien August ist folgende Kay-
serl. König!. Verordnung bekannt gemacht 
worden: ^ Es find in Ansehen der nach Auf¬ 
hebung der Klöster in den Welt-Priesterstand 
übergetretenen Geistlichen, und der Nonnen 
der aufgehobenen Klöster, die nicht wieder in 
ein bestehendesKloster eintreten, verschiedene 
Zweifel erhoben worden: in wieweit diesel¬ 
ben zu erwerben, und ob sie mit ihrem Eigen¬ 
thums durch einen leßtenWillen (Testament) 
zu schalten fähig find? 

Wi r erklaren demnach hiemlt, daß diesel-
ben sämmtlich von dem Tage der ihnen be¬ 
kannt gemachten Aufhebung an, durch Erb¬ 
schaft, und auf jede andere gesetzmäßige Weise 
zu erwerben,, und Eigenthum an sich zu brin¬ 
gen berechtigt sind. 

Zwar wird ihnen von diesen Erwerbun¬ 
gen nur der Fruchtgenuß, keinesweges aber 
die Veräußerung bey Lebenszelt auf irgend 



eine Art zugestanden; und ist daher die Vor¬ 
sehung zu treffen, daß die ihnen zugefallenen 
Capitalien in öffentlichen Fonds angelegt, 
unbewegliche Güter aber durch die üblichen 
gesetzlichen. Wege gegen Veräußerung sowol, 
als Verschuldung, sichergestellet werden. 

Jedoch stehet sowol den übergetretenen 
Weltpriestern als gewesenen Nonnen, frey, 
ohne Unterschied, ob diese vor dem Ausgange 
der fünf Monaten, die stein den Klöstern 
nock beysammen zu verbleiben hatten, oder 
in einem von ihnen nachher gewählten Ver¬ 
sammlungsort sterben, oder einzeln in der 
Weit leben mögen, mit den zuv Lebenszeit 
unveräußerlichen Gütern und Vermögen, 
durch ehten Willen, nach Wohlgefallen zu 
schalten, nur darf das Vermächtniß, oder 
die hinterlassene Erbschaft unter der Strafe 
der Ungültigkeit niemals zu Händen eines 
Fremden, oder auch außer unseren Kayserl. 
Konigl. Erbländern ledenden Unrerthans ge¬ 
bracht werden. 

Donaustrom, den 29. Sept. 
Um die kirchlichen Reformen im Oester¬ 

reichischen desto kräftiger durchzusetzen, und 
für die Provinzen vorzubereiten, sollen ße alle 
in der Residenz anfangen, und zu dem Ende 
sollen nächstens folgendePuncte inAusübung 
gebracht werden: 1) Die Stadt Wien soll in 
6 Pfarren vertheilt werden. 2) I n allen 
Kirchen, wo seither 6 bis 8 Meßpriester zu¬ 
gleich auftraten, soll künftig nur eine Messe 
auf einmal gelesen werden. 3) Der Gegen 
soll nirgends als in der Pfarrkirche gegeben 
werden. 4) Es sollen deutsche Kirchengesan« 
ge einaeführet werden. 5) Die Iacoberin-
nen, Hlmmelportnerinnen, Lorenzel innen, 
vielleicht auch noch andere, sollen im Sieben-
bückner-Kloster versammelt werden, um da> 
stl' st auszusterben. 6) I n der Stadt sollen 
3 Häuser ausgemacht werden, von welchen 
dab er;?e z'.: eim m großen Priesterhause, das 
zw^tte zu emem geistlichen Invalidenhause, 
und ras dritte zu einem geisiltchenGcrafhause 
ein^ltchtrtwerdpn soll. McBenedictlonen 
mit dem Ostensorium und Ciborium sollen 

aufhören, ausgenommen bey der Frohn-
leichnams Octav und bey demvierzigstündi-
gen Gebete. Allen Geistlichen, die sich mit 
Messelesen oder sonst genähret haben, ohne 
eigentlich angestelltzu seyn, wird der Auftnt¬ 
halt in Wien untersagt, daher man sie denn 
auch taglich Haufenwelse auswandern sieht. 
Diejenigen l welche wirklich angestellt sind, 
müssen sich künftig überein in lange Priester¬ 
röcke kleiden, und dürfen in Zukunft keine 
Caffee-und Spielhäuser besuchen. 

Aus dem Kirchenstaate, den 4. Sept. 
Die häufigen Couriers, welche jetzt in 

Rom eintreffen, und das unaufhörliche ge-
heimnlßvolle Ai bellen des Pabstes, lassen 
vermuthen, das zwischen dem Padstlichen 
Stuhl und den Katholischen Fürsten Sachen 
von der äussersten Wichtigkeit verhandelt 
werden. 

Neapolis, den 16. September. 
Am i4ten dieses, des Morgens, verstarb 

hier Herr Filangierl, Erzbischof zu Neapo-
lts :c. im 69sten Jahr seines Alters. Er 
hatte diese Würde seit dem 29sten Januar 
1776 bekleidet, und konnte niemals unter das 
Cardinals-Collkgium aufgenommen wer¬ 
den, ungeachtet solches seit mehr als 200 
Jahren bey seinen Vorgängern üblich war; 
doch der heil. Purpur halte auch seinen er¬ 
leuchteten Eigenschaften und ausnehmenden 
Tugenden, womit seine große Seele geziert 
war, keinen größeren Glanz ertheilen können. 

Petersburg, den 6. Sept. 
Der Ritter Harris,^ ausserordentlicher 

Envoye' des Londner Hofes,hat den Courier, 
welchen er vor kurzem von seinem Hofe em¬ 
pfangen, schon wieder dahin zurück gesandt. 
Der Marquis de Verac, König!. Französi¬ 
scher Minister, wird den seinigen, den er von 
Versailles erhalten, gegen das Ende dieses 
Monats wiederabfertigen. Die Depeschen 
dieser Couriere betreffen wahrscheinlich die 
von den beyden Kaiser!. Höfen unteraomme-
negenefale Mediation, welche, wie man 
hoffs, mehr Glück haben wird, als die un¬ 
mittelbaren Unterhandlungen zwischen dem 



kondnerund bem Französischen Hofe bisher 
gehabt haben. 

Das Gerücht von einem bevorstehenden 
Bruche mit der Pforte wird immer stärker. 
Die Wiederkunft des Expressen, den die Re¬ 
gierung nach Collstatttinopel geschickt hat, 
wlrd vieles aufilaren. Indessen rücken un¬ 
sre Truppen gegen die Grenzen der Turkey 
und derTartarey vor. 

Amsterdam, denz.October. 
Aus einem Schreiben von dem Vorgebirge 

der guten Hoffnung unterm 2 i sten May ver¬ 
nehmen wir, daß, Nachrichten von der Wests 
lichen Küste Indiens zufolge, Surate, Ben¬ 
gala, Negapatnam und Pandang, nebst 
allen dazu gehörigen Comtoirs, sich an die 
Engelländer ergeben hatten, auch das Com-
pagnieschiff, Held Waldemade, so von da 
nach Ceylon bestimmt war, durch die Brit-
ten erobert worden sey. Hingegen sollen sich 
zu Trinquemale zwey zu den Compagnieschif¬ 
fen gehörige Fahrzeuge eines Englischen mit 
dreyzehn Mann, welche daselbst Wasser und 
Holz einnehmen wollten, bemächtigt haben. 

Haag, den^.October. 
Der Französische Ambassadeur, Herzog 

de la Vauguyon, hat um io Holländische 
Linienschiffe und 4 Fregatten angehalten, dle 
nach Brest geschickt werden sollen. Es sind 
an ch bereits Expressen nach Groningen und 
Oberysse! abgesandt worden, um so bald als 
möglich das Gutachten der Staaten! hierüber 
einzuholen. Die Seeprovinzen sollen schon 
günstigen Bericht abgestattet haben. Von 
Geldern ist dieses noch nicht zuverlaßig. 

Dle Commißion zur Untersuchung der 
Inactivitat untrer Marine, die aus dem 
Rachs'Pensionair undz Gliedern der Regie¬ 
rung besteht, Halden zten den ersten Besuch 
bey dem Erbstatthalter abgelegt. Sie fuh¬ 
ren in 3 Kutschen und 12 Staatsbothen gien-
gen voran. Sie wird täglich in der Ver¬ 
sammlung der Staaten von Holland ihre 
Confecenzcn halten. 

Paris, den? October. 
D«s Stillschweigen unserer ieyten Hofzei¬ 

tung in Ansehung der BelagerungGibraltaes 
läßt uns noch immer in der Ungewißheit, wie 
es eigentlich den schwimmenden Batterien er¬ 
gangen seyn mag. Wir müssen uns noch 
bloß auf die Briefe von Algefiras verlassen, 
und diese widersprechen sich sehr in derAnzahl 
der umgekommenen Mannschaft; einige sa¬ 
gen nur 75 Mann, und andere 1500; denn 
diese fugen hinzu, daß fast das ganze Batail¬ 
lon Agenois umgekommen sey; allein etwas 
gewisses hat man hierüber nicht. Der letzte 
Courier hat uns versichert, daß man fork-
fahre, von der Lands îte Bresche zu schiessen ; 
der Herzog von Cnllon haoe aber na H Ms^ 
drit um Vsrhaltungsbcfehte ^schrieben, ob 
er dle Belagerung fortftßn? fcüte, oder nicht. 
Aufdiese Art sieht es übel aus, da selbst Cril-
lon so wenig Hoffnung zur Eroberung hat. 
Man trauete den schwimmenden Batterien 
alleszu, hier gab es Personen, diedawette-
ten, sie würden keine z Tage lang Elliots 
Feuer aushalten können. Wenn es nun mit 
demselben, aufdiemansch doch so sthr ver-
ließ, wirklich so übel abgelaufen ist, worauf 
will man sich denn nun verlasse«? — Ver¬ 
schiedene von dem Gefolge des Herrn Graft« 
von Artois haben hierher geschrieben, daßSe. 
König!. Hoheit den 25sten das Lager verlas¬ 
sen, undwieder nach Versailles gehen wür¬ 
den. Ist dieses: so wird man wohl an dle 
Fortsetzung der Belagerung nicht mehr den¬ 
ken, und dann wären zo Millionen Piaster, 
die man schon darauf verwendet hat unnü¬ 
tzer Weise ausgegeben. Auch von der vereis 
«igten Flotte wieder̂ prechen sich die Nach¬ 
richten ; denn einige sagen, sie sey wieder zu^ 
rück nach CadixgsgatMn, weU fie die Stars 
me furchte, die gewöhnlich, wenn Tag und 
Nacht gleich sind, zu entstehen pflegen und 
die ihr in der Meerenge sehr gefährlich wer-
den könnten. DieMgelländer pflegen stch 
freylich nicht viel daran zu kehren; denn sie 
sindsotvlld, wie diestüsN^scheEee Die 
Flotte de kt sich bey Cadlx w zu stallen, duß 
sie doch noch den EngMet l D m i ol verhitp-
dert, Succurs in die Festung zu bringen. 



Zehntausend Mann sollen auf die Flotte ein-
geschiffc worden seyn, um sie an einen bessern 
Ort zum Angriffe zu bringen; auch sollen 
noch 4 Französische Regimenter von Toulon 
abgeoolt werden, um sie vermuthlich zum 
Stürmen zugebrauchen. 

Ein anders, den 4. Oct. 
Unsere heutige 622^0 äe Trance meldet 

abermals kein Wort von einer Fortsetzung 
des Journals der Expedition vor Gibraltar. 
Man fi htaber hier einen Auszug aus einem 
Journal des Barons von Falkenhayn, wo< 
rin gemeldet wird, daß jede Nacht den Fran? 
zosen und Spaniern viel Leute gekostet habe. 
A lem Ansehen nach ist die Belagerung aus¬ 
gehoben. Alle die Linien, Communicatlo-
nen, Land- und See-Batterien, die so en¬ 
thusiastisch angepriesen worden waren, find 
zu Grunde gerichtet, und dieser Felsen ist von 
seinen rund umher versammelten Stürmen 
besreyet. Elllot lleß seine Feinde immerhin 
arbeiten, und wartete ab, bis alles fertig war, 
uma^es wiederzuzerstöhren. Und dieß war 
die Arbeit von einem Tage. — Unsere Fries 
densentwürfe sind durch diesen Vorfall ver¬ 
rückt-

Aus dem Lager vor Gibraltar, 
den 17. Sept. 

Die drey vornehmsten schwlmmendenBat-
serien, welche der Prinz von Nassau, Don 
Moreno und Don kangara commandirten, 
sind zuerst in Brand «gerathen, die übrigen 

sieben aber wurden von ihrer leigenen Bt t 
satzung in Brand gesteckt. Die Verwirrung 
war sehr groß, daß die Besatzungen der Bat¬ 
terien bey Erblickung der ihnen zu Hülfe eis 
lenden Schaluppen ins Meer sprangen, und 
ihre Verwundeten zurück ließen. Elllot war 
so großmüthig, diese Verwundetensilbstabs 
holen zu lassen, da die Batterien schon bis 
auf das Wasser abgebrannt waren. Vors 
gestern meldete er dem Herzoge von Crillon, 
daß er 375 Gefangene gemacht hätte ,und daß 
die darunter befindlichen ̂ Verwundeten wie 
seine eignen Leute verpflegt werden sollten. 

Der König verliert durch dieses Unglück? 
liche Schicksal der schwimmenden Batterien 
i / o vier undzwanzigpfündige metallene und 
2OO eiserne Kanonen, und der Verlust wird 
an Menschen seit dem l4ten überhaupt auf 
yOo gerechnet. Jedes Regiment der Armee, 
sowohl Franzosen als Spanier, mußte 365 
Mann hergeben, welche am i4ten auf die 
Flotte vertheilt wurden. 

Hünern, den ly.October. 
Den 14. dieses starb zur Wcyde einelMelle 

vor Breslau Maria Helena, des Frepgärt-
ners daselbst Johann Menzels nachgelaßne 
Wittwe, in einem Alter von ic>i Jahr. Sie 
war wenig krank, sahe ohne Brille und konnte 
alle Sonntage nachHünern in dieKirche ohne 
die geringste Beschwerlichkeit gehen, auch 
ihre Arbelt abwarten. 

I n der privilegirten Schlefischen Zeirungs-Expedition, Wilhelm Gottlieb Rorns 
Buchhandlung, ist zu haben: 

, ) Komödien für deutsche Schauspieler, von dem hiesigen verstorbenen Ricmer-Aeltesten Herrn Schlencker. 
8. Breslau, 771 losgr. 2) Vermischte Beyträge zur physikalische Erdbeschreibung, 4tenBandes 
istesStück, 8. Brandend. 782 5 sgr. 3) Ein paar Tropfiein aus dem Brunnen der Wahrheit, am 
Vorgebürge, 8.78« 5sgr. 4) I.M.Gdzens, Anzeige der Gründe, aus welchen er nun vierzig Jahre 

> lang das Evangelium am 2ten Advents-Sonntage, Luc. 21,25 - ;6. erklaret hat, 4. Hamb. 782 «o sgr. 
5) F.Martini, Betrachtungen in der Lehre vou denKopfwunden, zterTheil, 8. Hamb. 782 i8fgr. 
6) D.E. A.Nicolai, Fortsetzung der Pathologie oder Wissenschaft von Krankheiten, 2tcr Band, 8. 
Halle, 782 l Rthl. 8 sgr. 7) Voets Käferwerk, übers, m. A. v. G. W. F. Panzer, m. ill. K. gr. 4. 
Nürnb. 782 20 sgr. z) G. T. Strobels, Miscellaneell Literarischen Inhalts, 6te Sammlung, gr. 8. 
Nürnb.782 l5 s»r. 

Nachtrag 



Nachtrag aä No. 124. Montags den2i October. 1782. 
C verkaufdes Rörnerschen ^uncii zu Altscheimig.) Die Bresl. Stadtgericht« 

machen gekannt, daß die zur Commercieinath Kornerfchen Verlaisinscbafts-Masse gehöri¬ 
gen, zu Altscheitaig gelegenen und den Interessen-Sätzen zu 6 pro Cent auf6686 Nthl. schwer 
Cour. gerichtlich gewürdigte Hauser, nebst Garten und Aecker, weil sich in dem angestandenen 
lezten Vietungs^Termin kein annehmlicher Käufer gefunden/ aufs neue fellgebothen werden 
sollen, undzudlesfalligen^icitacionZ-iermin^n der 2 I M , 27 August, und besonders der 
22 October c. 2. anberaumet worden, wornach sich Kaufiustigs zu achttn, und nach Ablaufdes 
lezten Termins odnfehlbar zu gewärtigen haben, daß gedachte 5unäi dem Meistbiethenden 
und am besten Fahlenden ääjuäicilt und zugeschlagen werden, hingegen aufdie nachher etwa 
noch einkommende Gebote nicht weiter reilEKiror werden soll. Breslau den 16 April 1782. 

(verauctionirungverschiedener Mobi l ien.) Den 2?ten October 2. c. und fol¬ 
gende Tage, werden auf dem hiesigen Rachhauslichen FZrsiensaale verschiedene Effecten, als 
Leinenzeug, Bette, Framnkieider, Zinn, Kupfer, Meßwg und Meubles, wie auch ein Faß 
Weineßig, verauctlonlrt werden. Breslau den 12 Oct. 1782. 

(AnderweitigerVerkaufs-Termin des NieberschenHal^ Die Breslaus 
schen Stadtgerichte machen hiermit bekannt, daß das Christian Gotüieb Webersche auf der 

sub No.?47. gelegene und aufiiOORthl. gerichtlich ab¬ 
geschätzte Hauß fernerweit suUiättjrer, und Terminus zur Liciration auf dasselbe auf den 
12 November c« a, anberaumet worden, wornach sich Kaufiußjge zu achten haben und hierzu 
eingeladen werden. Breslau den 24Eept. 1732. ^ ^ 

(verkauf eines an Nachdem mit 
Allerhöchster Genehmigung, ein, an dem keinwandhause gegen den Paradeplatz belegener 
und nach der Vermessung einen Raum von 3 CLen 10 Zoll in des Breite, 2 Ellen 2 Zoll in der 
Tiefe, und an Quadrannhalte 7 Quadratellen 2ß QuabratzoU enthaltender Platz zu einer 
Baude.^n den Meisibiethenden gegen ein gewißes sogleich zu bezahlendes Quantum an Gelde 
und Uebernehmung eines jahrlichen Grundzinses, öffentlich verkaufet werden soll, und des¬ 
halb zu I'erminiz IiciratiomI beriete und 29 October, auch 12 November c.2. anberaumet 
worden; Als werden alle diejenige, welche diesen Platz zu kauffen gesonnen find, hierdurch 
vorgeladen, in denen prXßZilten l^icKationZ-^erminen fich zur gewöhnlichen Frühzeit vor 
dem Rathstische einzufinden ihr Gebot und Gegengebot abzulegen und zu gewärtigen, daß 
denen Meistbiechenden gedachter Platz bis aufAll^rhöchste Approbation in lezteren Termino 
gegen baare Bezahlung werde überlassen und zugeschlagen werden. Breslau den 13 Sept. 
1782. Directores, Burgermeister und Rath. 

(Verauccionirung verschiedener Effekte«:.) Dohm Breslau den 1 Oct. 1782. 
Da die bey 
bey St.Mauritz vorm Ohlauer Thore vorgefundene, und in männlich- und weiblichen Klei¬ 
dungsstücken, Kupfer, Zinn und andern Sachen bestehende Pfandstücke, auf den 2z Oct. c. 2. 
in dem Adam Kabischkischen Hanse nächst der Pfarrwohnung Früh um 9 Uhr, und Nachmit¬ 
tags um 2 Uhr, so wie durch folgende Tage gegen baare Bezahlung in Courant, veräußert 
werden sollen, so können Liebhaber das bey hiesiger Dohm Capitular-Canzley angeschlagene 
Verzeichnis davon nachsehen und sich^odenn bey der Auction einfinden. 

(A^^lleri e^Schn^i^de n e ^ Wohnung ;u vermicrhen.) Es ist die auf der Reu¬ 
schen Gasse befindliche Artillerie Schmiede, nebst Wohnung, Kellern und Kammern, zu ver-
mlethen und bald zu beziehn. Miether können fich davon nähere Auskunft wegen dcsMieths-
Qnanti beim Ksmgl Tabaks-Canzelisten Herrn Johann V. Ian t ly auf der Reuschen Gaße 
inder Schmiede wohnhaft, einholen. Breslau den 2 l Oct. 1782. 



(Verkaufneuer Calenderund Rönig l . Edicce.) Bey dem Calender-Factorund 
Buchhändler Meyer, aufdetn Paradeplan im NeugcbauerischenHaust wohnhaft, sind dle 
neuen Calender auf das Jahr 2783- angekommen, und um die eingedruckten Pr^iße zube¬ 
kommen. Die Genealogischen oder Post-Ca?ender werden crsi künftigen Monath erwartet. 
Ingleicken sind die Jährliche Sammlungen der Könlgl. Edicte auf das Jahr 178?. vor 
1 Mtht. 8Ggr. bey demselben zu haben. 

Diejenigen Intere<senten weiche ihre Looft zur ^ten Clazse l2ter Berliner Classenlots 
terie noch nicht eingelöset haben, wird hiermit öffentlich bekannt gemacht, daß diese Loose 
bis zum Ziehungs-Tage den 2iten October renovirt werden müssen. Nach diesem ^Termin 
werden alle Loose, ohne alle Ausfiüchte sie seyn, von welcher Art sie wollen, als abondonirt 
angesehen, und werden an andere Liebhaber überlassen werden, und es kann hlernächst so 
wenig aufdas Origina!-koos, und noch weniger auf einen Gewinnst der geringste Anspruch 
gemacht werden. Den 25ten treffen bereits die Gewinnst Listen zter Clan? ein. Kanfioose 
zu dieser vorteilhaften Lotterie stehen bis zum 24ten dieses Abends um 6 Uhr ganze a 6 Nthl. 
ly^sgr.halbeulldvtes^elaProportionzuDiensten. BreAauden 14.Oktober 1782. 

Johann Davzd Wenhel, in der goldenen Crone am Ringe. 
(verkaufzweyer Häuser.) Kanziufiige zu denen am Salz7itM"füb No. 564. und 

am Roßmarkte fuv No. 532 gelegenen Häusern, belieben sich bey d m Iustitz^Commißions^ 
rath Rabsal, anfder Kupferschmiedeaasse in sieben Sternen zu meldett. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . ^ 

" ^ V L e u e r Cosse îer im schwarzen Adler.) Einem geehrten Publiko dknet zm Nach-
ticht, daß ich auf aLbiesigem Sch weidn irischen Anger das Ccffeshaus zum schwarzen Adler 
gemiethet, undjedeGästenachWürden und Gebühr mit Cossk/TheeChocoladezc. ncbstgus 
ten Bouteillenbier und Rosolis, nebst verlangten Essen, auis beste und prompteste bedienen 
werde. Versehe mich geneigten Zuspruchs. Auch ist den mis Stallung auf 6 Pferde zu 
verlassen. Gottlied Benjamin Gelle. 

(HaußFU verkaufen.) I n der Oder-Vorstadt ans der Stadt Iur^sdktion aufder 
linken Seite des Stewdammes, ist ein gut gebautes Hauß nebst einem Garlen, aus freyer 
Hand zu verkaussen. Kauftustige können weitere Nachricht und das sehr bMgc Gebot auf 
der Schweidnitzer Gaßs No^762. von dem bürgert. Bäckermeister Hl n. Wiltich erfahren. 
' (^äiistaKiratlo der Deserrcurs Höbl<PrinzEugen von IVürremberg.Husa^ 
ren-Regimems.) Alle und jedeDeserteurs des KöniIz.Preuß^Löbl. Prtnz Eugen v. Wür-
tcmdergschen Husaren Regiments, welche seit der lettm Campagne bis auf dlest'Feit, mein¬ 
eidigerweist entwichen find, werden hiermit ccii^iuer cniret und vorgeladen, sich a Dato 
binnen 6 Wochen, in"lermmi8 prXßxis alsden/Oct. 21 Oct. und 4Norember c. 3. beym 
Regimente wiederum zu gestellen, und von ihrer Entweichung Red und Antwort zu geben; 
im Ausbleibunqsfall aber haben selbige zu gewärtigen, daß nach Vorschrift des AÜerhöchstcn 
König!. Edicts vom 14 Nov< 1764. wieder sie verfahren werden foli. Auch werden alle die¬ 
jenige, die von diesen Deserteurs Wissenschaft, oder von ftlbigen etwas in Händen haben, sol¬ 
ches bey schwerer Verantwortung anzuzeigen ernstlich erinnert. Oels den 2z Sept. 1783. 

(L.8.) Ksnlgl. Preuß. des Löbl.von Wür^mbergschet? Husaren-Regiments Gerichte. 
v.d.Goltz, Odristlieutenant von der Kavallerie und Roseno, 

Commandeur obqedacktenReg!m?nts. Reg.Q. Mstr. u. Audilcur. 
(Pferd so entlauffen.) D e n s D ^ s l ^ L^lpersdors, Ocls B e r n W M e t s ^ i ß e s , 

ist am 8 Oct. ein polnischer lichte rother Fuchs mit einer weissen Blaße, ein Wallach, mitlee 
Größe, 6 Jahr alt, eineWassertrettse und Grafegurt aufliegend, davon gelauffen, und hat 
feinen Weg in die Oblauer und Brieger Waldungen genommen. Es wird daher jedermän-
niglich, der das Pferd habhaft werden sollte, ersucht, es gegen Erstattung der Unkosten und 
«iner verhältnißmäßigen Belohnung, an das oben erwähnte Dominium abzuliefern. 



(Eitt-ttttdAuszahlungder-Landschaftl.Imeressett zuGlcltz.) Frantenssellt 
den i Nov. l /82. Von Seiten des Mänsterberg Glatzsichen Landes Directoriilvlrd hiermit 
dem Publiko bekannt gemacht, daß zur Interessen-Einzahlung der 18. und 19 December, und 
zu dererselben Auszahlung der 20. und 21 December 2. c. prseli^iret seyen, und daß nach Ver-
wufdieser Tasse die InteressezvCasse geschloßen werden wird. E. C. G. v. Gaffron. 

Es haben sich den l<5. diszum i7October 
in der Nack)t von der Wilcker Weide bey Schweidnitz von der Heerde zwesOchsen verlohren« 
Wer hiervon Nachsicht weiß, wird freundlich gebeten, es gegen Erstattung asser Uukostenumb 
eines raisonablenDouceurs bey dem Bürger und Fleischhauer unter den Geislern allhier in 
Breslau Hr'.Fleck zu melden. ^_^^. ^ 

(Bilsard zu verbaufen.) Bey der Wittwe Altin in Landeshut ist zu verkauften ein 
BMard von femrm Tuche 6^ Ellen lang und 3 Ellen breit, wozu 22 Stück Queues, 4 Massen/ 
2 M nchiren, 34 Balle, 6 meßingne Leuchter mit Schirmen u. Gewichten zum herunter ziehn« 

^ v e r k a u f 1 OO(7GtuH^Lichelssu Scaavholz.) Von dem QominioWimkenau 
sollen den 12 November iooo Stück Eichen zu Staabholz an den Meifibiethenden verkaufe 
wks d.en. Kauflustige werden da Hero eingeladen, sich vorhero bey dem dasigen Forstverwal-
ter Helcker zu melden, um die Eichen in Augenschein zu nehmen, und sich sodann zu besagten 
I'er.^inc) licitarioniz bey dem Rentamt allda einzufinden. 

Nachdem vermittelst allerhöchst.Wnigi.Rescnpls voms.huj.die bishero suspendirtgewes 
sent 8ul)l»3ft3.riou des Michael Richterjchen aus^o Rthl. taxttten Kretschams Hieselbst wie¬ 
der fortgesttzt und iin2iiarer werden solle, und zu diesem Verkauft der künftige 31 Octobera e< 
plo i'^rmino ulnmo angesetzt worden; als werden Kauflustige unter der Versicherung der 
nunmehr gewiß erfolgenden ̂ ciju^icau'on hierdurch 26 lloitanäum eingeladen. 

(verc^ucrionirung verschiedener Modi l ien.) Allwasser, den i l ten Oct. 1782^ 
Das Dominium daselbst machet bekannt daß minorenner Erben wegen, Behufs der Erbson? 
derung, aufden 6 November a.c. Früh um 9 Uhr eine Auction von allerhand Pretiofts, Kleis 
dungsstscken, Wäsche, Leinwand, Kupfer, Meßmg, Zinn, Glaser, Hausgerathe, Bücher/ 
Geschirr und Wagenfahrt, in des verstorbenen Brau- und Brandtwein-Ulbar-Pachters 
Seilers Wohnung gehalten werden soll, daher Kauflusilgedazu eingeladen werden. 
^ (Gärtner so in Dienste^erlangt wird.) Eil, Gärtner, der sich aufWartung der 
O angeneuudden Anbauiines Garems im Englischen Geschmacke verstehet, kan unter ay? 
ständigen Bedingungen im Falkenberger Creiße in Diensie treten^ und sich deshalb in dek 
Aöttungsexpeduton zu meiden. ^ ^ ^ « » ^ ^ _ _ ^ _ ^ 

Verpachtung des ^ Brandtwein>Urvars zu Norock.) Auf dem 
Guthe Norock Falkendelgcr Creißcs, an der Strasse nach Oppeln, i»? das Bier- und Brandt« 
weln Urbar, welches drey Gchankgercchtigkeiten hat und in guten maßlven Baustande ist, 
zu verpachten; Pachtmstige können sich daher den l Novemberc. auf demGmheNiccoline 
bey Schurgast dieserhalb melden. Auch kan besagtes Brenn- und Brau-Urbar gleich nach 
Erstehung angetreten werden, weil es bisher Herrschaftlich bewirthschaftet worden. N u -
coline den9Oct. 1782. 

(Offener Arrest des Nergerischen Vermögens.) Von dem Meyherrl. v. Pfeil 
Schmoltzer Iustitzamt wird hiermit der offene Arrejt dabin verhängt, daß ein jedweder, wel¬ 
cher etwas von denen Johann Caspar Nergertschen Eheleuten, gewesenen Fleischern hieftlbst, 
an Sachen, Geldern oder Briefschaften hinter sich hat, oder an dieselben zu bezahlen haben 
sollte, solches sofort binnen 4 Wochen in das hiesige Amts-Depositorlum bey Verlust des 
daran habenden Pfand- und sonstigen Nichts anzuzeigen und abzullefern, an niemanden aber 



etwas bavon bey Strafe des nochmaligen Ersatzes verabfolgen lassen solle. Schmoltz, den 
2 Oct. 1782. 

(Anderweitiger Verkaufs-Termin der Nergerischen FleischereyzuSchmolz. 
Von dem Freyherr!, von Pfeil Schmoltzer Iustitzamt wird au f ln^n^ der Johann Caspar 
Nergerischen ̂ rsditorum ein anderweitiger l^ickauons-^erlmn zu der anfzü9 Rthl. 28 sgr. 
gerichtlich abgeschätzten, und hieselbst gelegnen neu erbauten F!ê ^̂ ^ 
saat in gutem Wchenboden, als dazu gehörigen Gräserey aufdsi ZO October a.c.Früh um 
9 Uhr in hiesiger Amtsstelle zu erscheinen festgesetzt, wozu Kauflustige vorgeladen werden. 
M^ltzden^zc) Sept. 1782. ^ 

(^lratio einiger Unterchanen von dem Ronigl.Schulenamce Wartenberg.) 
Won dem Königlichen Schulenamte Warlenberg werben nachdenannte seit 20 und zo 
Jahren verschollene Amts-Unterthanen, nehmlich: z) Johann Michael Tscharke, 2) An¬ 
dreas Ioppig, und z) Samuel Hering, sammtlich aus Llndau gebürtig; 4) Michael Kerber, 
ausNlttritz, und 5) Matthes Lutzewig, aus Kletnitz, wenn sie noch am Leben oder deren 
Erben und Erbnehmer, dergestalt öffentlich vorgeladen, daß sie binnen 9 Monathen und 

des künftigen i78?sten Jahres angesetzten prae-
clulivjsch^n ^ r in ino an hiesiger Gerichtssielle Vormittags um 9Uhr schrlftlick oder persön¬ 
lich sich zu melden, wiedrigenfalles aber gewärtigen, daß sie per^ementiam für todt erklä¬ 
ret, ihre Erben und Erbnehmer aber von dem nachgelassenen Vermögen ausgeschlossen und 
solches denen nächsten Erben ab Mteltato Häjuäiciret: und Verabfolget werden wild. 

(VicrkaufdesiVsel^ndschen Hauses.) 
1782. Magistrats machet bekannt, daß^lermmi licitarioms zum öffentlichen Verkauf des 
dahier aufdem Sandebelegenen und auf loo Rthl. taxirten Renjamin Wielandschen Hauses 
No. 144. Hufden29Occob. 22N0V. undperelnt0rieaufden2t December«.p.anhergumßt 
worden, als weshalb Kauflustige 26 liciran^um vorgeladen werden. 

Auat i lTder^Melal ldM Friedland unter Wrs ten^ in^m^Uept l 
1782. Magistrates oirirer alle diejenigen, welche an den hier vepstorbeyen Inwohner und 
ehemaligen Reuter des Hochlöbl. v.Dallwigschen Regiments Benjamin Wielunb Line An¬ 
forderung haben, solche aufden39Oct. 22Nov. und peremwrie auf den 21 December c.Z. 
zu Iiquläil-en undzu juKzi;c:jlen,lu!)c0mmmItl0ne, daß nach Verlaufder peremtorischen Frist 
sie nicht welter gehöret, sondern mit iHren Ansprüchen prXcluairet werden sollen. 

(verkaufdesGaschofes^lngoldnenprelze! genannt in Frankenstein.) Fran-
kensteln den 26 Sept. 1782. Die Magistratualischen Gerichte der König!, Creiß- und Weich¬ 
bilds-Stadt Frankenstein lukkaüil-en 3ä inttantiam derFr Franz BsmischenIntestat-Erben 
Hieselbst, Theilungshalber, jedoch volumarie, das zur Erbschafts-Masse gehörige Hauß sub 
No. łóz. aufdem Ringe hieseibst, der Gasthofzurgoldmn Pretzel genannt, und außer diesem 
eine dazu gehörige ganze und eine halbe Scheuer, nachdem diese Grundstücke nach Maßgabe 
c0rp.^ur.p.2.^ir.28.2(l§.48. Gerichtiich und aufdieHöhevon i424Rldl 25sgr. abge¬ 
schätzet worden, und prse^iren zum öffentlichen Verkauf derselben an den Meistbietenden, 
zusammen, oder in einzelnen k'unäis.'I'el-minum unicum er peremtorium aufden 15 Novemb. 
1782. wobey Kauflustigen öc resp. Kauffähigen nachrichtlich bekannt gemacht wird, daß 
diese Grundstucke in dem festgesetzten Termine mit Bewilligung der Interessenten und dss 
Oriicii Pupillarj8 an den Meistbiethenden und Bestzahlenden achuäicirr, aufnachhero Ankom¬ 
mende auch höhere l^icira nicht relleäiret werden wird, und daß die Taxe dieser Grundstücke 

und Sonnabends, 
zu Breslau in Wilhelm Gotllleb Korns Buchhandlung am Ringe ausgegeben, 

und find auch auf allen Könlgl. Postämtern zuhaben. 


